
TALENTE  fördern - 
   GEMEINSCHAFT  leben - 
     ZUKUNFT  gestalten



Eine moderne Schule mit Tradition 
Das Gymnasium Hohenbaden wurde 1870 gegründet und ist das traditionsreichste 
Gymnasium in Baden-Baden. Im Herzen der Stadt gelegen und verkehrstechnisch 
gut angebunden, bieten wir umfassende und zeitgemäße Bildung.
Wir verfolgen das Ziel, junge Menschen ganzheitlich zu eigenständigen und selbstbe-
wussten Persönlichkeiten zu bilden. In der humanistischen Tradition fest verwurzelt 
begegnen wir als Schulgemeinschaft den Herausforderungen der modernen Welt 
mit zeitgemäßem Unterricht und hervorragender digitaler Ausstattung.
Ganzheitliche Persönlichkeitsentwicklung und Lebenskompetenz wird mit dem neu-
en, nur am Hohenbaden angebotenen Schulfach „Glück - Lernziel Wohlbefinden“, ab 
Klasse 5 in den Blick genommen.
Durch seine überschaubare Größe und kleinen Lerngruppen ist das Hohenbaden ein 
Lernort, der individuelle Förderung der Talente und Potentiale ermöglicht. Der enge 
Kontakt mit den Eltern sichert das gemeinsame Ziel einer optimalen Bildung, Aus-
bildung und Erziehung der Jugendlichen.
Der Übergang von der Grundschule wird mit einem pädagogischen Unterstufenkon-
zept begleitet. Durch das 7-Stunden-Modell sind bis Klasse 10 freie Nachmittage im 
Stundenplan garantiert, sodass genügend Zeit für außerschulische Aktivitäten bleibt.
Für Beratung, Schulseelsorge und Prävention stehen qualifizierte Lehrkräfte und 
eine Schulsozialarbeiterin zur Verfügung.
Der sichere, kritische und reflektierte Umgang mit digitalen Me-
dien und Werkzeugen steht im Mittelpunkt unseres digitalen Ge-
samtkonzepts. Als Zukunftsschule des Landes Baden-Württemberg 
nutzen wir die Schul- und Universitätsplattform ILIAS für tägliche 
Kommunikation, Verwaltung und Lernen in geschützten Räumen. 
Convertibles, die das Beste aus Laptop und Tablet vollwertig ver-
einen, gehören zu unserer technischen Ausstattung.



PROFILE IM ÜBERBLICK AB SCHULJAHR 2024/25
Am Gymnasium Hohenbaden beginnen alle Schülerinnen und Schüler in Klasse 5 mit Englisch. 
In der 6. Klasse können sie als 2. Fremdsprache zwischen Latein oder Französisch wählen. Als 
Profilfach wird in Klasse 8 das altsprachliche Profil (Griechisch), das naturwissenschaftliche 
Profil (Naturwissenschaft und Technik - NwT) und das beantragte Profil Kunst angeboten.

Kursstufe  
11 und 12

„Europäisches  
Gymnasium“  

mit mind. 1 klass. Spra-
che und  

Französisch

Kurse mit 1 - 3 Fremdsprachen  
wählbar

10 + Französisch 
(fakultativ)

+ Französisch 
(fakultativ)

9
+ GRIECHISCH + KUNST (beantragt) + NWT

8
7

LATEIN oder FRANZÖSISCH als 2. Fremdsprache    NEU
6

5 ENGLISCH als 1. Fremdsprache     NEU                                      

Klasse/ 
Profil altsprachlich neusprachlich/

(künstlerisch) naturwissenschaftlich

ALTE SPRACHEN AM HOBA 
Eine Besonderheit des humanistischen Gymnasiums ist die Möglichkeit, den altsprachlichen 
Zug mit Latein und Griechisch zu belegen. Das Erlernen dieser Sprachen gewährt nicht nur 
einen tiefen Einblick in die europäische Geschichte und Kultur, sondern bietet auch die Mög-
lichkeit der Auseinandersetzung mit philosophischen, literarischen und historischen Texten 
und deren Reflexion im aktuellen Zeitgeschehen. Der analytische und reflektierende Umgang 
mit Text und Sprache vermittelt intellektuelle Schlüsselkompetenzen, durch den die Lernenden 
einen vertieften Einblick in den Bau ihrer Muttersprache erhalten und lernen sich präzise und 
stilsicher auszudrücken. Damit stellen die alten Sprachen auch heute noch einen besonderen, 
zielgerichteten Weg zur Studierfähigkeit dar. 



BILDENDE KUNST AM HOBA
Im Kunstunterricht findet eine einzigartige Ver-
bindung aus Tradition und Moderne statt. Viel-
fältig in der Methodik und Technik werden den 
Schülerinnen und Schülern bewährte und expe-
rimentelle  Ausdrucksformen vermittelt. Zeich-
nung, Malerei, Bildhauerei und Fotografie liegen 
im Fokus des Arbeitens, aber auch neue digitale 
Wege werden eingeschlagen. 
Das beantragte neue Profilfach ermöglicht, sich 
noch intensiver mit eigenen Interessen ausein-
anderzusetzen, Fähigkeiten auszubauen und den 
Horizont zu erweitern. Die Kooperation mit der 
Stadt Baden-Baden wird hierbei verstärkt und 
die museale Anbindung an die Kunsthalle Baden-
Baden intensiviert. Die Lernenden entdecken so 
noch mehr Kunst in der Öffentlichkeit und können 
ihre eigenen Werke selbst präsentieren. 

Kooperationen und Projekte:

• Kunst-AG „Talking Heads“: Schülerinnen 
und Schüler führen durch Ausstellungen der 
Kunsthalle

• Projekttage: z.B. abstrakte Skulpturen, Textil-
design, Stop-Motion-Filme

• Kostüme/Bühnenbild für das Lateintheater
• Schulhausgestaltung für Wände und Vitrinen
• Kooperation mit anderen Fächern, z.B. 

Deutsch: Schauspiel und visuelle Gestaltung 
einer Ballade PASSENDE

 LERNUMGEBUNG
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UNTERSTUFENKONZEPT

Zum Schulstart
• erstes Kennenlernen beim Schulfest 

vor den Sommerferien
• Orientierungstage in der ersten  

Schulwoche
• 3-tägige Kennenlernfahrt im Oktober
• gemeinsames Mittagessen
• Landschulheim in Klasse 6

Im Schulalltag
• Schülerpaten mit Willkommensfest 
• „Lernen lernen“ für Schülerinnen und 

Schüler und deren Eltern
• Klassenorchester ab Klasse 5
• Schulfach „Glück” -  

Lernziel Wohlbefinden
• Medienbildung GUTES

 ANKOMMEN

• Lernatelier in den Kernfächern
• kostenlose Hausaufgaben- 

betreuung
• Begabtenförderung in Mathe, Kunst, 

Deutsch
• umfangreiches AG-Angebot

Specials
• Lesenacht
• Unterstufenfasching



Schule
• Sozialcurriculum 
• Klassenlehrerstunde und Klassenrat
• Präventionskonzept
• Schulfach „Glück“ - Lernziel Wohlbefinden
• Klassenlehrerteams
• Schulsanitätsdienst
• Sozialpraktikum
• Bogy
• zertifizierte „Schule ohne Rassismus“

SMV
• SMV-Hütte
• Rosen-Aktion
• Nikolaus-Aktion

• Spenden für die Tafel
• Film- und Lesenacht
• Welt-Aids-Tag
• Spendenlauf
• Tischtennisturnier
• Kostümwettbewerb Halloween
• Unterstufenfasching

Schulleben
• Winter- und Sommersporttag
• Sommerkonzert
• Wandertage
• Sommerfest
• Theater-Abo
• Stadtradeln

SOZIALES
MITEINANDER

PÄDAGOGISCHES KONZEPT



LERNEN nach BEGABUNG 
und INTERESSE

Im Schulalltag
• Methodencurriculum
• Selbstlernzentrum
• Begabtenförderung (Mathematik, DELF, 

Neugriechisch-AG)
• digitale Schule (Zukunftsschule)
• umfangreiches AG-Angebot: 

(Orchester, Combo, Schüler-Eltern-
Lehrer-Chor „SingingPool“, Kunst-AG 
„Talking-Heads“, Hoba-News, Medien-
AG, Pickleball, Klimaschutzwerkstatt, 
Schulsanitäter, Schach-AG, Theater-AG, 
3D-Druck) 

VIELSEITIGE
 BILDUNG

Aktionen
• Projekttage
• Schülermentorensystem  

(Musik, Sport, HA-Betreuung)
• Kooperationen mit der  

Kunsthalle
• Teilnahme an Wettbewerben

Fahrten
• Schüleraustausch nach 

Griechenland, Frankreich, Israel 
• Studienfahrten zu Zielen der euro-

päischen Geschichte



SCHULE ALS LEBENSRAUM

Schule
• im Herzen der Stadt Baden-Baden
• kleine Schule mit kleinen Lerngruppen
• Doppelstundenmodell
• 7- Stundenmodell 

(unterrichtsfreier Nachmittag)
• hervorragende technische  

Ausstattung
• regelmäßige ökumenische Gottes-

dienste in der Spitalkirche

Nachmittagsbetreuung
• Mittagessen in der Rheumaklinik oder in 

der Stadtmensa
• kostenlose Hausaufgabenbetreuung
• reiches AG-Angebot

Elternarbeit
• intensive Kooperation zwischen Eltern, 

Schülerschaft und Lehrkräften
• Elternsprechtag
• gemeinsame Schüler-Eltern-Wandertage
• Stammtische in den Klassen

PASSENDE
 LERNUMGEBUNG


